Technische Daten: Spannweite 1200mm, Gewicht 925 Gramm, 41,3qdm², 21,8g/dm²
 

Material: Beplankung Balsa 1,5mm, Rippen Balsa 2mm, Seitenleitwerk Balsa 5mm, Kufe 10mm, diverse Reste
Hilfsmaterial: billiges Sperrholz 3 - 4mm für Stützrippen / Helling
 

Ausrüstung: Kontronik FUN 400/23 mit SMILE 30-6-12, Ramoser’s Varioprop 3-Blatt mit 6 Zoll Durchmesser, auf 3 Zoll Steigung eingestellt. 8 Zellen Sanyo RC1300, 2*HS81 Servos, MPX Micro-IPD Empfänger, Wingo Kreisel.
 

Als erstes alle Dateien downloaden, das Programm profile.exe starten und das erste File phönix12-500.pro öffnen (Wurzelrippe) und ausdrucken. Du siehst jetzt das Profil in einem blauen Viereck gezeichnet, aus dem Teil unterhalb des Profils entstehen die Stützrippen der Helling. Alle phönix12-files ausdrucken und zusammenkleben. Ein paar Worte zum Programm profile.exe:
Die beiden vertikalen punktierten Linien geben die Länge des Profils vor. Die eigentliche Rippe (durchgezogen schwarz) ist vorn vertikal um 10 mm zu kürzen ( Nasenleiste 5mm + Hilfsnasenleiste 2mm, multipliziert mit 1,41 = Wurzel aus 2 wegen 45 Grad Winkel = 10mm )
Die Stützrippe ist zwischen der unteren punktierten Linie (Beplankung abgezogen) und der blauen Basislinie, eine Art Negativrippe. Diese ist vorn nur um 7mm zu kürzen (5*1,41), da die Hilfsnasenleiste noch aufliegen soll. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, die passenden Striche einzuzeichnen, dann Rippen und Stützrippen auszusägen.
 

Die Helling: der Flügel wird in 4 Teilen gebaut,  diese Teile sind von der Skizze "Arado 555-3 1200.jpg" in beliebiger Anordnung auf ein gerades Baubrett zu übertragen. Vorsicht, die unterschiedliche Dicke der Stützrippen ist zu berücksichtigen! Auf diesem Brett werden jetzt die Stützrippen dauerhaft angeklebt, auf Höhe der Nasenleiste ( minus 7mm) und der Endleiste wird eine (konische) Leiste angeklebt, siehe Foto.
 

Als nächstes die vier Teile der unteren Beplankung zusammenkleben, jedes Teil sollte rundum 10mm größer sein als der entsprechende Flächenteil der Helling. Die Holzmaserung sollte sowohl zur Nasenleiste wie auch zur Endleiste parallel sein, daher sind passende konische Stücke zu verkleben. Auf der unteren Beplankung ist die Position der Rippen anzuzeichnen, die Position der Hilfsnasenleiste ( 2mm dick ) und bei den Aussenflächen auch die Position des Ruders. Die Beplankung wird auf die Helling aufgelegt und durch kleine angeklebte Klötzchen gegen Verrutschen gesichert, bleibt aber von der Helling abnehmbar.
 

Bau der Innenflächen: zuerst aus Abfallholz einige Winkelschablonen mit 80 Grad und 100 Grad anfertigen. Wurzelrippe R1 im Winkel von 80 Grad auf die in der Helling liegende untere Beplankung kleben, Rippen R2, R3, R4 im Winkel von 90 Grad ankleben, Rippe R5 im Winkel von 100 Grad. Vorn an die (um 10mm gekürzten) Rippen eine Hilfsnasenleiste aus 2mm Balsa kleben, im Profilverlauf schräg verschleifen. Beplankung im Bereich der Endleiste schräg anschleifen, evt. einen Streifen GFK-Gewebe aufkleben, um später die Endleiste dünn ausschleifen zu können. Servokabel verlegen. Jetzt kann die obere Beplankung aufgebracht werden, auch hier den Bereich der Endleiste vorher schräg anschleifen. Sobald die Beplankung fest verklebt ist, die vorn überstehende Beplankung abschneiden und verschleifen, Nasenleiste aus Balsa 5mm ankleben.
 

Bau der Aussenflächen ist im Prinzip gleich, die Rippe R6 ist im Winkel von 100 Grad zu kleben, Rippen R7,R8,R9 im Winkel von 90 Grad. Jetzt kann man zwei Hilfsholme an der Trennlinie des Ruders einkleben, Rudertiefe innen 75mm / aussen 20mm, Trennlinie aussen an der Beplankung markieren. Die Ruder abtrennen und mit Scharnier wieder verbinden.
 

Die beiden Innenflächen zusammenkleben, von der Flächenspitze den Schwerpunkt bei 322-330mm jetzt anzeichnen (Spitze wird später abgeschnitten).
Achtung Schränkungssprung: die Aussenfläche wird so an die Innenfläche geklebt, dass die Profilsehnen einen Winkel von 3,5 Grad bilden. Dabei liegen die Nasenleisten auf der selben Höhe, die Endleiste der Aussenfläche ist höher (ca. 22mm) als die Endleiste der Innenfläche!
Es folgt die Kufe aus 10mm Balsa (siehe Arado 1200-R1vorn.jpg und Arado 1200-R1hinten.jpg), unten durch dünnes Sperrholz vor Abnützung geschützt. Für einen leichteren Start auf Hartpiste sollten zwei kleine Räder eingebaut werden. Der Düsenträger besteht aus selbst angefertigtem Balsasperrholz, 2mm vertikal + 5mm horizontal + 2mm vertikal, und muss sehr gut unter Einbeziehung der Landekufe verklebt werden. Die "Turbine" besteht aus einem Kunststoffrohr, mit Balsa überzogen, wichtig ist der Sturz von 4 - 5  Grad auf die Profilsehne. In diesem Rohr finden Motor und Regler Platz. Wichtig: aufgrund der langen Akkukabeln muß knapp vor dem Regler ein Stützkondensator (Qualität "schaltnetzteilfest", ca. 1000mF, >16V) eingebaut werden.
 

Das Seitenleitwerk (siehe Arado 1200-R5vorn.jpg und Arado 1200-R5hinten.jpg) anfertigen und auf R5 verkleben. Die Servos so in der Innenfläche einbauen, dass der Servohebel (wegen des Schränkungssprungs) frei unter der Ausenfläche beweglich ist. Ruderweg auf plus/minus 20-25mm einstellen.
 

Die Flächenspitze abschneiden und Beplankung oben entfernen, um Platz für den Akku zu schaffen. Der Empänger und evt. Kreisel findet hier oder unter einer Wartungsklappe Platz, je nachdem, wie der Schwepunkt eingehalten werden kann. Der Rumpf besteht aus einem gewickelten Balsarohr, Durchmesser 60mm, das an das Flächenprofil angepasst wird. Die Rumpfspitze wird aus einem Balsaklotz angefertigt, und ist beweglich mit dem Rumpfrohr zu verbinden, siehe Foto im Baubericht. 
 

Das ganze Modell ist jetzt mit 25g-Gewebe zu beschichten, Harz nur sparsam verwenden. Die Gewebestruktur soll erhalten bleiben, und eine rauhe Oberfläche ist duraus erwünscht. An die Flächenspitzen Bügel aus dünnem Stahldraht kleben, siehe Foto.
 

Viel Spass beim Nachbau, Josef Poisinger
